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Neueſte Ereigniſſe
Graf Goluchowski hat am Mittwoch in Budapeſt eine hochbedeutſame

Rede über die öſterreichiſchungariſche Reichspolitik gehalten

Die Jdentität des Mörders des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern iſt
nunmehr feſtgeſtellt

Lord Salisbury hat ſich wieder einmal über die Friedensverhandlungen
geäußert

Der bekannte Admiral der Vereinigten Staaten William Thomas
Sampſon iſt geſtorben

Der Aufruhr in China Provinz Tſchili iſt in der Ausdehnung
begriffen

Das Expoſé des Grafen Goluchowski

Halle 9 Mati
Eine hochbedeutſame Rede hat der Leiter der auswärtigen Politik der

öſterreichiſch ungariſchen Monarchie in Budapeſt im Budgetausſchuſſe der

ReichsrathsDelegation gehalten Graf Goluchowski ſtellte offiziell feſt
daß die Erneuerung des Dreibundes von 1903 ab bereits geſichert ſei
und fügte die vielleicht noch wichtigere Erklärung hinzu daß die Be
ſtrebungen der ruſſiſch franzöſiſchen Allianz mit denen der mittel
europäiſchen Vereinigung je länger je mehr übereinſtimmen Insbeſondere
betonte der Miniſter das Zuſammengehen Rußlands mit Oeſterreich in

den Balkanfragen die er im übrigen als recht kritiſch anzuſehen geneigt
ſei Wir heben aus der Rede folgende Stellen hervor

Aus der Anſprache des Kaiſers bei Eröffnung der Delegationen ſo
führte der Staatsmann aus haben Sie bereits entnommen daß die aus
wärtigen Beziehungen der Monarchie in jeder Hinſicht als günſtig und
zufriedenſtellend angeſehen werden können Und in der That ſiehen die
Grundpfeilet unſerer Politik unverändert aufrecht während unſer Ver
hältniß zu allen Staaten ohne Unterſchied das Gepräge freundſchaftlicher
und vertrauenerweckender Gegenſeitigkeit trägt die am ſicherſten geeignet
iſt der Pflege und Förderung des überall herrſchenden Friedensbedürfniſſes
in nachhaltiger Weiſe den Weg zu bahnen Der Dreibund deſſen
Giltigkeitsdauer im Mai 1903 abläuft geht nunmehr der Er
neuerung entgegen nachdem die drei Kabinette formelle Zuſicherungen
hinſichtlich ihrer beſten Abſichten ausgetauſcht haben den zwiſchen
ihnen beſtehenden Allianz Vertrag in ſeinem vollen
Werth aufrecht zu erhalten und an die Unterzeichnung der ein
ſchlägigen Jnſtrumente rechtzeitig zu ſchreiten Auf der ſicheren Grund
lage ſich gegenſeitig deckender Intereſſen aufgebaut jeder aggreſſiven Ten
denz nach was immer für einer Seite bar wird ſomit der eminent kon
ſervative Bund der europäiſchen Centralmächte auch weiter die hehren
Friedensziele denen er ſein Entſtehen verdankt mit umſo größerer Zuver
ſicht verfolgen als er nach den von berufener Seite wiederholt abgegebenen

Erklärungen über die nicht minder friedfertigen Ziele des ihm
gegenüberſtehenden Zweibundes in dieſer Gruppierung eine höchſt
werthvolle Ergänzung und Förderung ſeiner eigenen Aufgaben wohl er
e

pgleich wollte man ſich der Erkenntniß verſchließen daß die Zuſtände im
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blicken darf Dieſe ſozuſagen parallel laufenden Aktionen haben bereits
ihre ſegensreichen Früchte in ausgiebigem Maße getragen und werden ſich

gewiß auch in Zukunft gleich gut bewähren zumal ihr Weſen nicht allein
für jeden der Theilnehmer in der Sicherheit des eigenen Beſitzſtandes
ſondern auch in dem Beſtreben kulminiert die ſchädlichen Rückwirkungen
von Ereigniſſen die ſich in anderen Gebieten abſpielen würden zu para
lyſieren falls es überhaupt nicht gelänge das Auftauchen derſelben zu
verhindern Es verdient hervorgehoben zu werden wie der Gedanke
welcher die Anregung zu den fraglichen politiſchen Kombinationen gab
leicht Wurzel gefaßt hat wie werthvoll er ſich in ſeiner weiteren Aus
führung erwies wie raſch es ihm gelang in der Geſtaltung der inter
nationalen Beziehungen ſich das Bürgerrecht zu erwerben und ſich einiger

maßen zu einem Syſtem herauszubilden welches heute ſelbſt in außer
europäiſchen Fragen Anwendung findet Bemerkenswerth iſt das ver
trauensvolle Verhältniß welches gegenwärtig zwiſchen Jtalien und
Frankreich herrſcht und dem eine beiderſeitige befriedigende Ausſprache
über die früher beſtehenden Differenzen vorausgegangen war wie auch
die überaus günſtige Ausgeſtaltung unſerer eigenen Beziehungen
zu NRußland zu der die Jhnen meine Herren bekannte Petersburger
Vereinbarung vom Jahre 1897 geführt hat Die in letztem Punkte ein
getretene Wendung kann füglich als eine der erfreulichſten Erſcheinungen
betrachtet werden die in jüngſter Zeit auf dem politiſchen Gebiet wahr
zunehmen waren weil damit vielfach Gefahren eingedämmt zu werden
vermögen die zu dem ſtändigen Jnventar der Beunruhigung auf dem
europäiſchen Continent gehören Vom Augenblick an wo autoritativ feſt
geſtellt werden konnte daß weder wir noch Rußland ſelbſtſüchtige Zwecke
im nächſten Orient verfolgen geſchweige denn irgend eine Gebiets
erweiterung daſelbſt anſtreben mußte logiſcherweiſe das Mißtrauen
durch welches das Verhältniß beider Reiche zu einander jahrelang ſchwer

belaſtet wurde von der Bildfläche ſchwinden und einer freundlicheren
Stimmung den Platz räumen die wir nunmehr zu verzeichnen
haben Jn der engen Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden
Kabinetten liegt überhaupt das ſicherſte Mittel um unſer Ueber
einkommen vor äußerlichen tieferen Diſſonanzen zu bewahren Denn ſo
ſehr die Regierungen beider Staaten von dem Linmüthigen Wunſche beſeelt

ſind ihr Thun und Laſſen in den Dienſt des Friedens zu ſtellen ſo auf
richtig ſie das Beſtreben haben alles zu vermeiden was dieſe Vorſätze be
einträchtigen könnte ſo iſt andererſeits der Umſtand nicht zu überſehen
daß die Ziele ihrer Politik in ſtarkem Gegenſatze zu den Aſpirationen einer
Reihe unlauterer Elemente ſtehen die das Fiſchen im Trüben plan
mäßig betreiben und demzufolge keine Mühe ſcheuen um durch tendenziöſe
Ausſtreuungen und Verdächtigungen das Einvernehmen zu untergraben

welches neben anderen Vorzügen auch die Eigenſchaft beſitzt gerade ihnen
erfolgreich das Handwerk legen zu können Es wäre ja ein kaum zu
rechtfertigender Optimismus und käme einer gründlichen Selbſttäuſchung

klaſſiſchen Wetterwinkel unaufhörlich viel zu wünſchen übrig laſſen
Auch im letztverfloſſenen Jahre hat ſich darin nichts zum Beſſeren gewendet
und ſtehen der ſtets zunehmenden Wühlerei Arbeit der revolutionären
Komitees noch immer höchſt unerquickliche Verwaltungsverhältniſſe auf
türkiſcher Seite gegenüber zwei Thatſachen die in jedem Augenblick die
unerquicklichſten Erſcheinungen zeitigen können Allerdings haben ſowohl
unſere als auch Rußlands wiederholte Ermahnungen an die Balkanſtaaten

ſich jeder wie immer gearteten Unterſtützung ſolcher Treibereien zu enthalten
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und vielmehr dafür zu ſorgen daß dieſelben in ihrem Machtbereich nicht
zur Ausbreitung kommen viel dazu beigetragen eine Zuſpitzung der Ge
fahr bisher zu vermeiden während nicht minder die militäriſche Bereit
ſchaft der Türkei zur Niederwerfung einer eventuellen aufſtändiſchen
Bewegung in mancher Hinſicht auf die Thätigkeit der Unruheſtifter ab
kühlend wirken mußte Nichtsdeſtoweniger hat die Geſtaltung der Dinge

auf dieſem Punkte unſeres Welttheils ein ſehr unerfreuliches An
ſehen und erheiſcht deshalb eine konſequente und übereinſtimmende Be
handlung ſeitens der beiden an den dortigen Vorgängen zunächſt inter
eſſierten Kabinette von Wien und Petersburg um nicht eines ſchönen
Tages zu einer förmlichen Kalamität zu führen Alle unſere Bemühungen
fremde ſtörende Ausſchreitungen in jenen Gegenden hintanzuhalten ſetzen
indeß eine entſprechende Sanierungsmaßregel ſeitens der Türkei unbedingt

voraus

Da wir auch das handelspolitiſche Thema geßreift haben kann ich
nicht umhin auf die großen Aufgaben hinzuweiſen die in allernächſter

Zeit unſer harren Die I Jahre die noch vor dem Erlöſchen der gegen
wärtigen Handelsverträge liegen werden vollauf unſere Thätigkeit in
Anſpruch nehmen und wenn auch ich mich der Erkenntniß nicht ver
ſchließe daß die Verhandlungen zu deren Erneuerung auf manche
Schwierigkeit ſtoßen dürften ſo glaube ich doch daß dieſelben bei einigem
guten Willen nicht ſo unüberwindlich ſein werden um nicht endlich zu
einem allſeitig annehmbaren Vergleich zu führen Dies ſetzt allerdings
zwei Bedingungen voraus einerſeits einen gewiſſen Grad von Einſicht
und Mäßigung in den wirthſchaftlichen Kreiſen der verſchiedenen in Be
tracht kommenden Staaten um ohne daß dabei die Preisgabe wirk
lich vitaler Intereſſen in Frage kommt die Ueberbrückung der zum
Vorſchein kommenden Gegenſätze zu ermöglichen andererſeits was uns
ſpeziell betrifft eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen beiden
Theilen der Monarchie um dem Ausland gegenüber als geſchloſſenes und

ſomit kräftiges Ganzes auftreten zu können und uns nicht etwa durch
mangelhafte Beſtellung des eigenen Haushaltes ſchon a priori in Nachtheil
zu verſetzen Daß von jeder Seite einige Opfer gebracht werden müſſen

um zu einer billigen Verſtändigung zu gelangen daß vor allem die
Alliierten trachten müſſen ſich miteinander abzufinden um einen vertrags

loſen Zuſtand zu vermeiden und ihre wirthſchaftlichen Beziehungen mit
den politiſchen möglichſt in Einklang zu bringen ſcheint mir ziemlich ein

leuchtend zu ſein aber ebenſo naheliegend iſt es daß wenn wir nicht
Gefahr lanfen wollen in eine höchſt ungünſtige Lage zu gerathen und
etwa die Zeche allein zu zahlzn wir unbedingt dafür ſorgen müſſen eine
gemeinſame Operationsbaſis zu ſchaffen auf der wir unſere Poſtulate bei
den Verhandlungen mit den fremden Staaten erfolgreich vertreten können

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Mai Hofnachrichten Sind auch Kaiſerbeſuche
im Reichslande die unter Wilhelm I ſelten waren unter Wilhelm II
häufig und regelmäßig geworden ſo hat ſich doch das Intereſſe der Be
völkerung dafür nicht verringert ſondern erhöht Es herrſcht allgemeine
Freude darüber daß der Kaiſer der als Hort des europäiſchen r
und als thatkräftiger wohlwollender Herrſcher gerade im Reichslande hoch
verehrt wird ſo lebendiges Intereſſe für Elſaß Lothringen bekundet
Das zeigte ſich am Mittwoch wieder ſo recht beim Einzuge in Straß
burg Obwohl vom Bahnhof bis zum Kaiſerpalaſt die Truppen der
Garniſon Doppelſpalier bildeten war doch die Bevölkerung zu vielen

Sein Recht
Roman von Marie Diers

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhm war als ſtocke ſein Herzſchlag vor Schreck und Scham

Er konnte nicht Den Schluß hatte er überhaupt nicht gehört
und der Anfang war ihm in der Aufregung entfallen

Das Weinen war ihm nahe Mußte ihm das auch gerade
jetzt paſſieren und er paßte doch ſonſt ſo gut auf Jn wort
loſer Verlegenheit ſtarrte er vor ſich nieder Da wurde Hans
aufgerufen der die Geſchichte ziemlich ſicher wiedererzählte

Mir ſcheint es Herr Röſing ſagte da eine klare Stimme
vom Sopha her daß der von Jhnen geſchilderte Vortheil nicht
allzu groß iſt Was ich eben gleich nach meinem Eintritt be
merkt habe läßt mir die Neuerung nicht ſehr günſtig erſcheinen

Joachim fühlte daß die Worte der Gräfin einen Tadel für
ihn enthielten Er preßte die Hände unter dem Tiſch zuſammen
daß ſie ſchmerzten und wünſchte mit heißer Jnbrunſt daß all
dies nur ein Traum wäre

Wie aus weiter Ferne klang ihm die Stimme des Kandi
daten der entſchuldigend von Befangenheit ſprach und die von
Hans der ſich hineinmiſchte und lachend erklärte er kenne den
Muſterknaben ja gar nicht wieder Er müſſe furchtbar
blöde ſein

Die Gräfin lächelte ein wenig zweifelhaft dazu und ver
langte die Hefte zu ſehen

Da hob er wieder freudig den Kopf Nun wird ſie doch
ſehen daß ich fleißig bin Kein Klecks iſt darin und gar nicht
ſo viel Fehler

Er zitterte ordentlich als er ſein Heft in ihrer weißen
feinen Hand ſah und ſie es flüchtig durchblätterte

Gut ſagte ſie dann freundlicher das iſt ja alles recht
nett und ſauber So mag s denn vorläufig ſo bleiben Jch
wollte Jhnen nur gleich mittheilen Herr Röſing ſie hatte
das v bei Seite gelegt und war aufgeſtanden um zu gehen

daß wir ſchon übermorgen unſere Badereiſe antreten werden

Jch bitte Sie alſo heute Schulſchluß zu machen damit Hans
einen Tag vor der Reiſe noch völlige Freiheit hat Auf
Wiederſehen Herr Röſing

Der Kandidat verneigte ſich Hans jubelte laut auf und
ſprang von ſeinem Sitz empor

Hurrah Mama das wird fein Darf ich auch im Meer
baden

Frau von Heydekamp drückte ihn lächelnd auf ſeinen Stuhl
zurück und nahm ſeinen Kopf liebkoſend in ihre beiden Hände

Du Wildfang ſagte ſie willſt Du mal gleich im Schulzimmer
Ordnung halten Wenn Du hier ſchon ſo wilderſt was werde
ich erſt dann an der See mit Dir erleben

Dann drückte ſie einen ſchnellen Kuß auf ſeine Stirn
nickte noch einmal lächelnd dem Kandidaten zu und ging hinaus

Joachim blickte ihr nach Seine Wangen glüthen Was
für freundliche Augen ſie vorhin gemacht hatte Der glückliche
Hans den ſie ſo anſah Und ihn hatte ſie gar nicht angeſehen

Er ſchalt ſich ſelbſt über den Schmerz den er dabei empfand
Es iſt ja ſeine Mama dachte er ſie muß ihn ja lieber

haben als mich
Aber während der ganzen nun folgenden Schreibſtunde plagte

ihn der Gedanke Kann ich s nicht machen daß ſie mich
auch lieb hat und ſo anſieht Und er nahm ſich vor zu lernen
wie noch nie und Hans zu helfen ſoviel er nur konnte Dann
würde die Frau Gräfin ihn doch auch leiden mögen

Aber da kamen ja nun erſt die langen Ferien Ordentlich
betrübt packte er ſeine Bücher zuſammen und ſagte Herrn Röſing
Adieu Hans war ſofort nach Schluß der Stunde aufgeſprungen
und davon geſtürmt indem er ſeine Bücher kunterbunt auf dem
Tiſche liegen ließ

Jm Abendſonnenſchein fuhr der herrſchaftliche Reiſewagen
durch das Dorf wo alles ehrerbietig grüßte und dann den
Weg zur Stadt der bei trockenem Wetter gut und leicht zu
paſſieren war

Kutſcher bei der immer raſcher werdenden Gangart die in
Galopp überzugehen drohte darnach griff Jch kann s ganz
gut allein

Die Pferde ſind ſo feurig Herr Graf entſchuldigte ſich
der Mann es könnte ein Unglück paſſieren

Unſinn Weg da und er ſtieß die behandſchuhte Hand
des Kutſchers unſanft fort

Wolfram zog ſie wieder zurück und da der Weg jetzt leicht
bergan ging war die Gefahr nicht mehr ſo groß Um die
glattraſierten Lippen des Mannes aber ſpielte ein ſonderbares
Lächeln

Dann ſah er den jungen Herrn verſtohlen von der Seite
an Alle Wetter iſt doch eigentlich ein forſcher kleiner Kerl
Und das iſt nun mein Junge ganz und gar mein eigener Junge
So n Schneid hätte der blaſſe Junge bei uns doch nicht und
würde ihn nie kriegen Na mir wär s nicht in dem Herrn
ſeine Stelle

Toſtedt aber ſaß verdroſſen im Wagen und ſtarrte in die
Landſchaft vor ſich

Nun Oskar ſagte da ſeine Schweſter neben ihm be
kommſt Du nicht auch Luſt mitzureiſen

Luſt ſchon erwiderte er elwas müde aber ich kann ja
nicht fort Mich bindet die Pflicht

Frau von Heydekamp neigte ſich zu ihm und ſtreichelte mit
einer innigen Geberde über ſeine Hand

Oskar Du kränkſt mich ordentlich wenn Du ſo ſprichſt
Du weißt gar nicht welche Vorwürfe ich mir oft mache daß
ich Dich veranlaßt habe Dein ſchönes ſorgloſes Garniſonleben
aufzugeben Was haſt Du hier Arbeit und Sorge und Du
machſt es Dir in nutzloſer Pedanterie noch tauſendfach zu ſchwer

Er wehrte ſie mit einer faſt heftigen Bewegung ab Laß
doch ſagte er mürriſch Du brauchſt Dir keine Vorwürfe zu
machen Jch habe hier meinen Beruf und der läßt mich nicht
los Verzeih Schweſterchen aber was verſtehſt Du von dem
was auf mir laſtet

Gleich läßt Du die Zügel los ſchrie Hans als der Wie wenig ahnte die ſchöne junge Frau die mit liebevollem
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Seite 2 Sonnabend
Tauſenden herbeigeſtrömt ſie harrte hinter den Truppen in ſechs bis acht
fachen Reihen trotz zeitweiſer Regengüſſe geduldig und begrüßte den Kaiſer
bei der Vorbeifahrt ſtürmiſch Jn der Kaiſer Wilhelmſtraße ſtieg der
Monarch aus und nahm vor dem Portal des Poſtgebäudes die Parade
ab Es war richtiges Kaiſerwetter eingetreten und heller Sonnenſchein
beleuchtete das glänzende Schauſpiel Nach der Parade fuhr der Kaiſer
unter den brauſenden Hochs mit dem Statthalter nach dem Statthalter
Palais wo ihn die Fürſtin Hohenlohe begrüßte Um 8 Uhr fand ein
Diner ſtatt an welchem das Gefolge des Kaiſers die Umgebung des
Statthalterpaares der kommandierende General der Gouverneur der
Staatsſekretär v Köller und der Bürgermeiſter Back theilnahmen Am
Donnerstag früh beſuchte der Monarch die proteſtantiſche Garniſonkirche
Für Nachmittags war ein Ausflug nach Zabern auf Freitag ein ſolcher
nach Hohkönigsburg geplant

Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braunſchweig
feierte am 8 Mai ſeinen Geburtstag und vollendete ſein 65 Lebensjahr
Er wurde bekanntlich am 21 Oktober 1885 durch die Braunſchweigiſche
Landesverſammlung einſtimmig zum Regenten gewählt und übernahm die
RNegentſchafſt am 29 Oktober auf Wunſch Kaiſer Wilhelm ſeines
Oheims Prinz Albrecht war von 1873 an in glücklichſter Ehe mit
Prinzeſſin Marie von Sachſen Altenburg vermählt die ihm im Oktober 1898
durch den Tod entriſſen wurde Seine drei Söhne die Prinzen Friedrich
Heinrich Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm ſtattlich große echte
Hohenzollern Geſtalten ſtehen im Alter von 27 24 und 21 Jahren

Ein Wort für den Spicherer Berg in Lothringen an
deſſen Fuße und an deſſen Hängen und auf deſſen Gipfel ſo viele
deutſche Helden von glorreichem Kampfe ausruhen legt die Köln Ztg
ein Das Blatt ſchreibt u Je höher man den Berg emporſteigt
deſto mehr miſchen ſich in den heroiſchen Klang leiſe Schauer mitleidiger
Erinnerung an die furchtbaren Gefahren und Schrecken jenes Auguſttages
die unſere braven Soldaten überwinden mußten und überwanden Da
empfindet man es nun doppelt ſtörend und peinlich daß zwiſchen den
Gräbern der Pflug geht und daß die Denkmäler der einzelnen Regimenter
ausgenommen ſo wenig Pflege ſich hier äußert Es kann ſich nur um
wenige 1000 Mk handeln um den Spicherer Berg für den Staat zu
erwerben und ihn zu einer Art nationalen Heiligthums auch äußerlich zu
machen was er nach ſeiner geſchichtlichen Bedeutung iſt Ein neues
Denkmal iſt nicht nöthig denn die Gräber der Helden ſprechen für ſich
ſelbſt genug Aber der Pflug ſollte dieſen mit beſtem deutſchen Blut ge
färbten Berg nicht mehr aufreißen dürfen dieſe Rückſicht haben unſere
heldenmüthigen Krieger gewiß verdient

Auch das Abgeordnetenhaus hat am Mittwoch ſeine Pforten
geſchloſſen um den emſigen Landboten für den Reſt des Wonnemonats
frohe und wohlverdiente Pfingſtferien zu gewähren Dies ſollte nicht ſein
bevor man ſich nicht zum Schluſſe noch eine kleine Polendebatte gönnte
Der deutſche Centrumsmann Faltin fühlte den Drang in ſich den
Miniſter wegen der Auflöſung einer Verſammlung in Rybnik Ober
ſchleſien in welcher die polniſche Srache angewendet wurde zu inter
pellieren Miniſter v Hammerſtein bekannte zwar freimüthig daß die
Rybniker Lokalbehörden etwas über die Schnur gehauen und bereits dies
bezügliche Weiſungen erhalten hätten aber er ließ die Gelegenheit nicht
vorübergehen ohne den ſchon ſo oft präziſierten Standpunkt der Regierung
in Bezug auf den Polenkurs nochmals mit allem Nachdrucke zu betonen
Ja er ging ſogar noch einen Schritt weiter Er erklärte kategoriſch daß
er falls das Oberverwaltungsgericht dieſen Regierungsſtandpunkt nicht

theilen ſollte vor anderweitigen geſetzlichen Maßnahmen nicht zurückſchrecken
werde An dieſe Rede ſchloß ſich eine langathmige Beſprechung in welcher
die disparaten Anſichten in obligater Weiſe aufelnanderplatzten

Für den Städtetag der am 12 d Mts in Berlin ſtatt
findet um zur Zollvorlage Stellung zu nehmen wurde im Berliner
Rathhauſe die Tagesordnung feſtgeſtellt und der der Verſammlung

e Beſchluß Antrag entworfen Die Reſolution die dem
Städtetage unterbreitet werden ſoll ſpricht ſich gegen jede weitere Erhöhung
der Lebensmittelzölle und für den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge
aus Wie von konſervativer Seite mitgetheilt wird fand im Herren
hauſe eine Verſammlung derjenigen Oberbürgermeiſter ſtatt deren
Städte Sitz und Stimme im Herrenhauſe haben um zu der nach Berlin
berufenen Verſammlung von Mitgliedern ſtädtiſcher Vertretungen Stellung
zu nehmen Die große Mehrheit der erſchienenen Oberbürgermeiſter ſoll
der Auffaſſung geweſen ſein daß es für alle diejenigen Städte und
ſtädtiſchen Vertretungen welche nicht auf dem Standpunkte der Berliner
Verwaltung einer unbedingten Verwerfung des Zolltarifs ſtehen das
Richtige ſei in Berlin überhaupt nicht zu erſcheinen Ein Theil der Er
ſchienenen hielt eine derartige Kundgebung für zeitlich nicht opportun ein
anderer Theil und das war die Majorität war der Auffaſſung daß
erhöhte Lebensmittelzölle zwar nicht im Jntereſſe der Städte lägen daß
aber die ſtädtiſche Bevölkerung ſich auf den Boden der Regierungsvorlage
ſtellen müſſe wenn dadurch der Landwirthſchaft deren Darniederliegen
auch von der ſtädtiſchen Bevölkerung beklagt werde geholfen werden könne
und wenn durch die Annahme der Regierungsvorlage was nach den
Erklärungen der Staatsregierung anzunehmen ſei das Zuſtandekommen
langfriſtiger Handelsverträge nicht gefährdet werde Es ſei daher nicht
angezeigt gegen die Erhöhung von Lebensmittelzöllen prinzipiell Stellung
zu nehmen

Die Pekinger aſtronomiſchen Jnſtrumente ſind der Bild
gießerei von Martin und Piltzing in Berlin zur Wiederherſtellung an
vertraut worden Die Arbeit iſt ſchwer und mühſam da die einzelnen
Werke in 20 bis 30 Stücke zertheilt ſind Vieles war zerbrochen und ver
bogen und man ſcheint deim Auseinandernehmen nür primitive Werkzeuge
benutzt zu haben Theile müſſen ganz erſetzt werden andere Stückebedürfen der Nachpatinkerung Glücklicher Saſſe ſind an Ort und Stelle

große Aufnahmen gemacht worden die nun bei der Zuſammenſetzung als
beſtes Hilfsmittel dienen Das Hauptinſtrument, ein mächtiger Himmels
globus deſſen Alter nach Jahrhunderten zählt iſt ſchon vollendet und
wird bis Mitte dieſes Monats vor dem Orangeriegebäude des Parkes von
Sansſouci aufgeſtellt werden

t e

Vorwurf die Pedanterie ihres Bruders tadelte was wirklich
auf ihm laſtete Wie wenig ahnte ſie daß ſeine faſt ſchrullige
Pflichttreue nichts war als die Furcht des geheimen Verbrechers
der ſeine Wirkungsſtätte nicht zu verlaſſen wagt aus Sorge
ein Unberufener könne hineingerathen und alle ſeine lichtſcheuen
Pläne und Werkzeuge ſehen

Sie fuhr dahin in völliger Sorgloſigkeit mit ihrem blühenden
Sohne und überließ all ihr Hab und Gut getroſt den erprobten
Händen

Und wußte nicht wie betrogen ſie war wie verhphnt in
ihren Muttergefühlen

So Jung ſagte der Kutſcher Wolfram zu Joachim als
er gegen neun Uhr Abends zurückgekehrt war kiek her ick hew
Di vok wat mitbrächt

Es geſchah faſt jedesmal daß er Joachim aus der Stadt
etwas mitbrachte eine Näſcherei ein Bild ein hübſches Kleidungs
ſtück oder ſonſt etwas Frau Bertha hatte ihm das angewöhnt
und er empfand es ſchließlich als ſeine Pflicht wenn er ſich
nach Herzensluſt gütlich gethan hatte dem Kinde das mit ſeiner
Stellung in der Welt ihm dieſes Wohlleben erkauft hatte auch
etwas zuzuwenden

Daß er damit den Neid der Brüder anfachte bedachte er
gar nicht Und wie hätte auch er der ſich nie viel überflüſſige
Gedanken machte darauf kommen ſollen wenn ſogar Frau
Bertha dieſen Umſtand ganz überſah oder doch als nichtig bei
Seite ſchob

Kiek Jochen ſagte er heute wohlgelaunt da er in der
Stadt ſehr gut gelebt hatte hüt kriegſte ganz wat Apartes
Dat is n Kukkaſten Hier müßt de Biller inſchiewen un hier
in t anner Enn da kiekſte rin

Joachim ſegte nur leiſe Jck bidank mi ook Vadding
aber er hörte kaum auf die Anweiſung Seine Ohren waren
bei den Brüdern die in der Ofenecke hämiſch lachten und halb
laute ſtichelnde Bemerkungen austauſchten und obwohl er das
Geſchenk anſah fühlte er die neidiſchen böſen Blicke die auf

rede begrüßt und die Fraktion hat zur bleibenden irre an den
u

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ueber ſozialdemokratiſche Stillleben berichtet das

Centralorgan unter den Parteinachrichten Die Magdb Ztg ſchreibt
nämlich Jn der Fraktionsſitzung am Mittwoch iſt eines bedeutungs
vollen Ereigniſſes feierlich gedacht worden Am 6 Mai ſind 25 Jahre
verfloſſen ſeitdem Auer und Blos zum erſten Mal in den Reichstag
gewählt ſind Bebel als Dienſtälteſter hat die Jubilare mit einer An

großen Tag Herrn Blos eine goldene Taſchenuhr und Herrn Auer eine
Standuhr geſchenkt

Das Kriegsgericht in Mainz verurtheilte den Unteroffizier
Friedrich Müller von der 8 Komp des 3 Pierre wegen
Mißhandlung von Untergebenen zu 14 Tagen Mittelarreſt EinSoldat hatte die Stiefel antatt an das Bett auf das Spind geſtellt

deshalb bekam er von dem Angeklagten mehrere Stöße vor die Brunſſt
Ein anderer Soldat der zu ſpät kam erhielt von dem Angeklagten einen
Stoß daß er zu Boden fiel Jn der Begründung des Urtheils wurde
ausgeführt daß die hohe Strafe anläßlich der geringfügigen Mißhand
lungen nur deshalb erfolgt ſei weil der Angeklagte ſchon dreimal wegen
unvorſchriftsmäßiger Behandlung von Untergebenen vorbeſtraft ſei und
damit ſeinen gewaltthätigen Charakter zeige

Niederlande
Das Befinden der Königin beſſert ſich

Schloß Loo 8 Mai Der Krankheitsbericht von geſtern Mittag
2 Uhr lautet Bisher giebt der Zuſtand der Königin am heutigen Tage
Grund zur Miene rre Des Weiteren wird gemeldet Die
geſtrigen Nachrichten die andauernd eine Beſſerung im Befinden der
Königin erkennen laſſen haben große Freude hervorgerufen und dieBeſorgniß die ſeit Sonntag herrſchte zum großen Theil beſeitigt Prinz

Heinrich hat geſtern zum erſten Mal ſeit Sonntag das Palais auf
kurze Zeit verlaſſen Aus Rotterdam wird berichtet Als beruhigendes
Anzeichen wird betrachtet daß die holländiſchen Blätter ungeachtet der
Krankheit der Königin am Himmelfahrtstage nicht erſcheinen Falls Ur
ſache zu beſonderer Beſorgniß vorläge würde die Preſſe gewiß nicht
feiern

Rußland
Die Jdentität des Mörders

Petersburg 8 Mai Nunmehr iſt die Identität des Mörders
des Miniſters des Jnnern Sſipjägin feſtgeſtellt Der Mörder heißt
danach Stenka Balmaſchow und nach dem berühmten Wolgaräuber
Stenka Razin genannt Er wurde in der Verbannung geboren da ſein
Vater aus irgend einem politiſchen Grunde nach Pinega verbannt war
Am Tage des Mordes war Stenka Balmaſchow 21 Jahre weniger
1 Tag alt Dieſer eine Tag rettet ihn vor der Hinrichtung da
nach ruſfiſchem Geſetz nur Verbrecher über 21 Jahre zum Tode verurtheilt
werden dürfen Da er noch nicht volljährig war wird ſein Urtheil um
drei Grade leichter ſein als dies ſonſt der Fall wäre Der Gerichtshof
wird unter dem Vorſitz des Generals v d OſtenSacken tagen
und das Urtheil ſoll Ende der Woche gefällt werden Die drei
Mitglieder des Gerichts mußten durch das Loos gewählt werden weil
Keiner Luſt hatte freiwillig die Richterſtelle in dieſem Prozeſſe zu be
kleiden Der Angeklagte weigert ſich irgend welche Fragen zu beantwortenEr ſchrieb aber auf ein Popier welches während der Unterſuchung vor

ihm lag die Worte Gewalt gegen Gewalt Blut für Blut Dieſes
Blatt wurde den Akten eingereiht Als man den Mörder verhaftete war
er vollſtändig geſund Augenblicklich leidet er an einer inneren Ohren
entzündung die ſich vielleicht dem Gehirn mittheilen und auf dieſe Weiſe
ſeinen Tod herbeiführen wird Es wird behauptet daß man ihn gefoltert
hätte um die Namen von Mitſchuldigen zu erfahren Alle dieſe Mel
dungen des etwas in Senſation machenden Londoner Blattes Daily
Expreß müſſen natürlich mit Vorſicht aufgenommen werden

Groſßbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 Mai Lord Salisbury hat ſich wieder einmal über
die Friedensver handlungen geäußert Es geſchah dies auf dem
geſtern ſtattgehabten Jahresbankette der Primroſe Liga des Primeln
bundes eines 1884 zu Ehren Beaconsfields geſtifteten konſervativen
Vereins der die Lieblingsblume des die Primel als Abzeichen trägt
Red Seine n r waren ziemlich fFarbloſer Natur ſo daß man
mag man ſie auslegen wie man wolle bezüglich der Ausſichten für die

ukunft ſo klug wie bisher bleiben muß Selbſt wenn er mehr wüßte
führte der engliſche Staatsmann aus als er in der That wiſſe würde er
doch während die Friedensverhandlungen im Gange ſeien nicht über
die verſchiedenen Chancen dieſer Verhandlungen ſprechen können
Nach den ſchrecklichen Opfern die England gebracht habe dürfe nicht zu
gegeben werden daß wieder eine Lage geſchaffen werde in welcher
der Feind den Kampf von Neuem beginnen könne ſobald die Ge
legenheit ſich biete Es könne kein Zweifel beſtehen daß die Gewalt
der Regierung über das Land eine derartige ſein müſſe daß dies un
möglich gemacht werde Salisbury ſchloß er wolle keine bitteren
Gefühle bei dem Gegner erwecken und wünſche ernſtlich daß ſie all die
Ordnung und Macht genießen die durch das Kolomalſyſtem ihren Bruder
natibnen zu Theil geworden ſei

Ein aus Südafrika in Amſterdam eingetroffener mit den Buren
führern befreundeter Bure erklärt über den jetzigen Stand der Kriegs
operationen befragt daß Alles darauf ankomme ob eine Einigung in der
demnächſt ſtattfindenden Verſammlung der Burendelegierten in Vereenigung
erzielt werde Nach ſeiner Auffaſſung ſei es ausgeſchloſſen daß in ſener
Zuſammenkunft ein Beſchluß über Beendigung des Krieges
herbeigeführt werde Es ſtehe beſtimmt zu erwarten daß erneute Vor
ſchläge an die engliſche Regierung abgegeben werden die auf
lrikte Erledigung der mehrfach berührten beiden Fragen hinaus

Dat s äwer fein Joching ſagte Lisbeth die dabei ſtand
Kümm doch doarmit moal an de Lamp Du mötſt Di dat

doch gliekers orn lich biſeihn
Der Knabe zuckte leicht zuſammen Morgen ſagte er

ſcheu Bi Daglicht geiht dat wohl bäter und er wollte
den Kaſten in die Kammer tragen

He Jüng ſchrie ihm aber der Vater nach wo ſtellſt
Du Di denn blos an Moakt Di denn dat goar keen Freu
u ict Di wat mitbring Du büſt doch n ganzen undankbaren

engel

Joa Joching flüſterte auch Lisbeth Du möſt em
miehr feulen laten dat Du Di freuſt Denk doch man blos
kenn ein von uns hat Vadding ſo väl mitbröcht un nu ward
hei doch kreetſch wenn Du Di goar nicks merken loatſt

Joachim wandte ſich um Einen raſchen Blick warf er auf
die höhniſch lachenden Brüder einen anderen auf den Vater
der ſich an den Tiſch geſetzt hatte in Erwartung eines Grogs
den ſeine Frau ihm draußen auf ſeinen Wunſch bereitete Ein
heldenmüthiger Entſchluß ſtieg in dem Knaben auf

Aber er rang noch mächtig mit ſeiner Schüchernheit die er
vor dem Vater empfand Er war immer froh wenn er ſeine
Nähe meiden konnte und hätte es auch jetzt am liebſten gethan

Doch der Kampf war kurz Tapfer ging er auf den
Vater zu

Vadding ſagte er und ſeine Stimme bebte doch elwas
Jck hew mi ſiehr freut un ick bedank mi vok to väl Aewer

ick hew noch ne Bidd an Di
Na nu ſagte der Mann und blickte auf

Und wie Joachim ſeinem Vater gegenüberſtand ſo nah
wie er ſich nicht erinnern konnte ihm je geſtanden zu haben da
empfand er vor dem Ausdruck des Geſichts vor dem Spirituoſen
dufſt der ihm entſtrömte ein ſcharfes peinigendes Gefühl Er
war ſich felbſt nicht bewußt daß es Abneigung war

Fortſetzung folgt

10 Mai Nr 108ſtaufen Alsdann dürfte eine längere Zeit verſtreichen in welcher die
Operationen weitergeführt werden Alle neueren engliſchen
Meldungen wonach die Beilegung des Krieges in ſicherer Ausſicht ſtehe
ſind entſchieden ſkeptiſch aufzunehmen

Amerika
Admiral W T Sampſon P

Newyork 8 Mai Der Admital der Ver Staaten William
Thomas Sampfon iſt geſtorben Sampſon war im Jahre 1840 in
Palmyra im Staate Newyork geboren Er machte die Marine Akademie
durch und wurde 1862 Leutnant Als ſolcher befand er ſich auf dem zum
ſüdatlantiſchen Geſchwader gehörenden Kriegsſchiff Patabesco als dieſes
im Januar 1865 im Hafen von Charleſton zu Grunde ging Jm Jahre
1880 beſehligte Sampſon die Swatara in dem aſiatiſchen Geſchwader
dann wurde er erſter Aſſiſtent auf dem Marine Obſervatorium zu
Waſhington und im Oktober 1884 vertrat er die Ver Staaten auf der
internationalen Meridian Konferenz Jm September 1885 wurde ihm
die Oberauſſicht über die Marine Akademie der Ver Staaten über

Admiral Sampſon
tragen Als im Frühjahr 1898 der Konflikt mit Spanien ausbrach
wurde Sampſon zum Oberbefehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders
in Key Weſt ernannt und nach der Kriegserklärung begab er ſich mit
ſeinen Schiffen nach der Küſte von Kuba wo er perſönlich die Blokade
von Santiago leitete Als jedoch die ſpaniſche Flotte einen Durchbruchs
Verſuch machte und dabei von den Amerikanern vernichtet wurde fiel die
Hauptarbeit dem Admiral Schley zu und Admiral Sampſon erſchien ver
ſpätet auf dem Kampfplatze Da er jedoch auch damals den Oberbefehl
hatte ſo ſchrieben ihm ſeine Freunde das Hauptverdienſt am Siege zu
während die Anhänger des Admirals Schley alle Ehre für dieſen in
Anſpruch nahmen Daraus entſtand dann wie man ſich noch erinnern
wird ein höchſt unerquicklicher Streit der ſogar zur Einſetzung einer
Unterſuchungs Kommiſſion führte deren Spruch von der einen wie von
der anderen Partei für ihren Helden ausgebeutet wurde Schließlich
unterdrückte Präſident Rooſevelt jede weitere amtliche Verfolgung der An
gelegenheit Admiral Sampſon war ſchon während der Verhandlungen
der Kommiſſion zu Ende des vorigen Jahres ſehr krank

Aſien
Der Aufruhr in China wächſt

Dem Londoner Standard wird aus Tientſin gemeldet die auf
rühreriſche Bewegung in der Provinz Tſchili ſei in der Ausdehnung begriffen Es ſeien wieder Angriffe auf chriſtliche Kirchen und

Miſſionare gemacht worden Die hl der Aufſtändiſchen werde
auf 40000 Mann geſchätzt die gut bewaffnet ſeien Bis jetzt ſei es
den Truppen des Vizekönigs Juanſchikai durchaus mißlungen die Er
hebung niederzuſchlagen die Behörden ſeien nun bemüht die Aufſtändiſchen
durch Geldgeſchenke zur Ruhe zu bringen Nach einer Pekinger Depeſche

des Reut Bur iſt dem Biſchof Favier die Mittheilung zu
gegangen daß an den Unruhen in Tſchili 10000 Bewaffnete
mit einigen Geſchützen theilnehmen Laff Bur berichtet
Die aufrühreriſche Bewegung in der Provinz Tſchili wurde wie ſich nun
mehr herausſtellt durch Betrügereien der chineſiſchen Beamten
peranlaßt Die Beamten bewogen zahlreiche Chineſen durch falſche Vor
ſpiegelungen zur Zahlung von Geldgeſchenken für die Aufnahme in die
Armee des Vicekönigs Yuanſchikai indem ſie ihnen verſprachen ſie würden
Uniform und hohen Sold erhalten Sie erhielten jedoch nichts von

beiden mußten im Gegentheil für ihre Loslaſſung nochmals bezahlen und
wurden auch anderweitig betrogen Die zur Unterdrückung der aufrühre
riſchen Bewegung entſandten Truppen haben den Befehl erhalten in der
ſchäfſten Welſe vorzugehen und ſo lange zu brennen und zu köpfen
bis die Unruhen völlig unterdrückt ſind Ein Oberſt und fünfzig Mann
von den Truppen des Vicekönigs Juanſchikai wurden bei Weihſien
niedergemetzelt und zu Stücken zerhackt

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Mai
Montag den 12 Mai keine StadtverordnetenSitzung

Außerordentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Dienstag den 16 Mai er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Ausführung von Brücken und Straßenbauten welche durch Er
richtung des Elektrizitätswerks nothwendig geworden ſind 2 Leſung
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Götſcheſtraße
Desgl für einen Theil der Robert Franzſtraße
Desgl für die Seebenerſtraße zwiſchen Waſſerweg bezw Wittekind
ſtraße und Angerweg
Verzicht auf Eintragung eines Vorbehaltes ins Grundbuch betr
der ſog Hulbe
W des BauContos über die Erweiterung der Kühlanlage
auf dem Schlachthofe
Abrechnung des Bau Contos über den Neubau des Waſſerthurmes
auf dem Roßplatze
Verkauf des zwiſchen den Grundſtücken Wörmlitzerſtraße 17 und 18
belegenen Verbindungsweges
Endgiltige Bewilligung der in Kapitel XIII D I Nr 6 des
laufenden Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel
Endgiltige Bewilligung der in Kapitel XIII D II Nr 15 des
laufenden Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel
Ausbau der Südſtraße zwiſchen Bernhardyſtraße und Straße A

2 Verkauf von Hoſpitalacker
15 Bewilligung weiterer Mittel zu Ausbeſſerungen des Südkanals
14 Genehmigung einer neuen Geſchäftsanweiſung für das Kuratorium

des Schlacht und Viehhof es
Geſchloſſene Sitzung

15 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
16 Anſtellung eines Polizei Kommiſſars
17 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung18 Anſtellung dreier Folge Sergeanten 1 Leſung

19 Penſionierung eines Oberlehrers
20 an einer laufenden Unterſtützung an die Wittwe eines

eamten

e e
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Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Der Himmelfahrtstag ladet zu einer rechten Wanderung oder
Fahrt in froher Vereinigung ins Grüne ein und da friſche Luſt denAppetit und den Durſt reizt ſo läßt man ſich nachdem die Naturſchön

heiten bewundert ſind gerne an den Stätten nieder an welchen ſich wohl
ihm ruhten ſein läßt Diesmal hatten wohl nur wenig beſonders Hoffnungsfelige er
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Nr 108 Sonnabend
wartet daß es möglich ſein werde nach alter lieber Gewohnheit einen
Ausflug unternehmen zu können Um ſo angenehmer war die Ueber
raſchung als ſich der Tag ſchön anließ Zwar glaubte man Morgens
noch nicht recht an einen gründlichen Umſchwung des bis dahin kaltenund regneriſchen Wetters bald aber zog Alt und Sun hinaus ins Freie

und die Gartenwirthe machten noch ein recht gutes Geſchäft denn die
meiſten Gartenlokale in der näheren Umgebung waren bis gegen Abend
von fröhlichen Menſchen dicht e

Die Stadtverordneten Sitzung am Montag den 12 Mai muß
ausfallen weil an dieſem Tage zahlreiche Mitglieder dex ſtädtiſchen
Kollegien theils an der Einweihungsfeier des neuen Handelskammer
gehändes theils an dem in Berlin ſtattfindenden Städtetage theilnehmen
Hehufs Erledigung der laufenden Geſchäfte wird dafür am Dienstag den
13 Mai eine außerordentliche Sitzung ſtattfinden

Strafzenbahn Kommiſſion Jn der letzten Sitzung lag ein
Antrag der Halleſchen Straßenbahn auf Genehmigung zur Aufhebung des
Akkumulatorenbetriebs und Einführung des oberirdiſchen Stromzuleitungs
hetriebs zur Berathung vor Es wurde beſchloſſen den ſtädtiſchen Kollegien
zu empfehlen die nachgeſuchte Genehmigung unter einigen kleinen Bedingungen

zu ertheilen Bei Einverleibung des ehemaligen Vororts Cröllwitz hat
die Stadtgemeinde Halle die vertragliche Verpflichtung übernommen den
Ban und Betrieb keiner weiteren Linie im ehemals Cröllwitzer Gebiete
zuzulaſſen ſo wicht die Hauptlinie von der Brücke bis zur Villa
Knoch verlängert iſt 9lls die Straßenbahn Geſellſchaft eine Linie von der
Brücke durch die Thalf raße bis zur Odlauer Haide bauen wollte hat der
Magiſtrat mit Rückſicht auf die erwähnte vertragliche Verpflichtung
auch Einſpruch gegen das Projekt erhoben Es wurde nun
angeregt bei der vorliegenden Gelegenheit dieſe Sache in der Weiſe zu
regeln daß von der Straßenbahn Geſellſchaft die Anerkennung verlangt
werde daß ſie die Linie von der Brücke bis zur Villa Knoch verlängern
muß ehe ſie andere Linie im ehemals Erbllwitzer Gebiete bauen und be
treiben darf Dieſe Anregung wurde von der Mehrheit abgelehnt weil
man es für ausreichend erachtet wenn die Stadt gegeir Anträge auf
Konzeſſionierung anderer Linien Einſpruch erhebt ſo lange in Rede ſtehende
Verlängerung nicht bewirkt iſt Von der Abſicht der Halleſchen Stadt
hahn auf der Linie Wittekind bis Bahnhof Trotha den 6 Minutenbetrieb
einzurichten nahm die Kommiſſion freudig Kenntniß und genehmigte die
erforderlich werdende Verlegung der Weiche in Trotha unter einigen uner
heblichen Bedingungen

Anſtellung eines Dispacheurs in Halle a S Aus Schifffahrts
kreiſen iſt ſchon ſeit längerer Zeit der Handelskammer gegenüber einHispacheur in Halle als ehe wünſchenswerth bezeichnet worden Dieſem

Wunſche konnte jedoch zunächſt mangels einer geeigneten Perſönlichkeit
nicht entſprochen werden Nunmehr hat die Handelskammer beſchlofſen
den Handelskammerſekretär Dr Pfahl als Dispacheur öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen Die Beeidigung wird in der am Rächien
Montag zur Einweihung des Handelskammergebäudes ſtattfindenden Feſt
ſizung vorgenommen bei derſelben Gelegenheit wird auch ein Bücher
teviſor beeidigt werden

Fahrpreiſe für Schülerfahrten Der Miniſter hat verfügt daß
die Ermäßigung der Fahrpreiſe auf Eiſenbahnfahrten für Schülerfahrten
Lehrlinge Schüler dahin geändert werde daß von jetzt an die Hälfte
des Fahrpreiſes für die III Wagenklaſſe in Anrechnung komint Schüler
unter 10 Jahren zahlen von dieſem Satz wieder die Hälfte Dieſe
80 Proz Ermäßigung ſoll auch auf den Tarif der Rückfahrkarten III Klaſſe
gewährt werden ſo daß für Schüler bezw Turnfahrten der Kilometer
hin und zurück nur 8 Pfg koſtet Es wird natürlich vorausgeſetzt daß
Hin und Rückfahrt auf derſelben Strecke erfolgt und daß die Zeitdauer
der bezüglichen Rückfahrkarten nicht überſchritten werde

Schillerfeier Die vom Schillerverband deutſcher Frauen Orts
Frwe Halle am Mittwoch Abend 8 Uhr im Saale der Vereinigten

erggeſelſchaft veranſtaltete Schillerfeier war namentlich von Damen
ſo zahlreich beſucht daß der Saal bis auf ven letzten Platz gefüllt war
Die erſte Vorſitzende der Ortsgruppe Frl Marie Schrader begrüßte die
Anweſenden und legte dann die Zwecke und Ziele des Verbandes dar der
beſtrebt iſt zum 100 jährigen Dodestage Schillers am 9 Mai 1905 eine
Summe aufzubringen welche der bereits beſtehenden Schillerſtiftung über
wieſen werden foll Ferner bezweckt der Verband die Wiederbelebung der
Theilnahme an den Werken Schillers und eine möglichſt weite Ver
breitung derſelben Die hieſige Ortsgruppe verfügt bereits über ein
Kapital von 1600 Mk und hat annähernd 500 Mitglieder die einen
jährlichen Beitrag von mindeſtens 50 Pfg und einen einmaligen Beitrag
von 4 M leiſten Es wird gebeten durch außervröentliche Zuwendungen
und Geſchenke das Kapital zu erhöhen auch ſoll durch allerhand Ver
anſtaltungen dem Fonds neue Nahweung zugeführt werden Weit
ber die Grenzen unſeres engeren Vaterlandes hinaus auch in
England und Amerika wirke man in dieſem Sinne Der
muſikaliſche Theil des Programmes wurde durch einen fünfſtimmigen
Chorgeſang Oſterlied von G Vierling vorgetragen von Schülerinnen
der Frau Profeſſor Schmidt und dem Chor des Herrn Muſikdirektor
Wurfſchmidt unter deſſen Leitung eröffnet Sodann ſprach Fräulein
Haſſelmann einen Prolog Hierauf wurde das Andante eon moto
aus dem Streichquartett moll von Bazzini von den Herren Concert
meiſter Knoch Stadtrath Reißner eand phil Köthner und Amts
richter Welcker in ausgezeichneter Weiſe geſpielt Reicher Beifall lohnte
die Darbietung Frau Dr Goldſchmidt Leipzig gab ſodann einen
Rückblick auf die Feier des 100 Geburtstages Schillers am 10 No
vember 1859 Der Schillerverband deutſcher Frauen ſei eine Folge
erſcheinung der Frauenbewegung die eine der wichtigſten Kulturfragen der
Gegenwart ſei und bezwecke dor allem daß das Erbe unſeres großen
nationalen Dichters unſerer Jugend erhalten bleibe Jm weiteren Verlauf
brachte dann Herr Concertmeiſter Schmidt einen Violinſolovortrag
Chaconne von Bach zu Gehör und Frl Haſſelmann trug GoethesEpilog zu Schillers Glocke in vollendeter deklamatoriſcher Jerm vor

Den Schluß der Veranſtaltung bildete der Chorgeſang Feſtgeſang an
die Künſtler von Mendelsſohn Bartholdy ausgeführt von dem Chor des
Herrn Muſikdireltor Wurfſchmidt

Jubiläum Herr Knappſchaftsſekretär Andreas Heinicke Frieſen
ſtraße 10 feiert morgen Sonnabend ſein 50jähriges AmtsjubiläumDie Vereinigung ehemaliger Realſchü er der Franuckeſchen

Stiftungen hält am nächſten Mittwoch Abend im Wettiner Hof
Magdeburgerſtraße 5 eine gefellige Zuſammenkunft ab Zu dem Bei
ſammenſein bei dem auch die Frage des Kommerſes im Sommer be
ſprochen werden ſoll ſind alle früheren Zöglinge der Anſtalt willkommen

Der hieſige Zweigverrin Deutſcher Militär Anwärter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Uhr in der Dresdener Bierhalle ſeine Monatsverſammlung ab Militär
Anwärter und Jnvaliden haben als Gäſte Zutritt Damen nach dem
geſchäftlichen Theil

Die Zeit der Ausflüge nach Nah und Fern iſt jetzt an
ebrochen und wird manchem angenehmen Genuß in freier Zeit bringen
ür die welche dabei der Umgebung unſerer Stadt ihre Aufmerkſamkeit

ſchenken werden ſich als treffliche Führer zwei im Verlag von Fr Starke
R Mühlmann s Buch und Kunſthandlung erſchienene Arbeiten ſich

willkommen erweiſen nämlich O Schultze 99 Ausflüge in die nähere
L r Umgegend von Halle a S und Günther Karte des Saal
reiſes

Walhalla Theater Geſtern verabſchiedeten ſich die fünf reizenden
Dellga s Das an ſich ſchon ausgezeichnete Programm erhält aber vonheute Freitag ab erhöhtes Intereſſe durch die Ponmallon Galterie

Mimiplaſtika lebende Bilder Marmor Gruppen und Reliefs c in
origineller Aufmachung ohne Vorhang dargeſtellt von 15 bildſchönen
Dawmen 6 Herren und 1 Kinde zu 2 bis 3 und 5 Gruppen mit einem
Male Die Darſtellung wird durch ſtimmungsvolle Muſik und großartige
Lichteffekte unterſtützt ſo daß der Geſammteindruck direkt bezaubernd wirkt

Jm Schlacht und Viehhof wird am Sonnabend vor Pfingſten
17 Mai der Betrieb mit Ausnahme des Kühlhauſes Nachmittags um
8 Uhr geſchloſſen

Ungeſtempeltes Fleiſch Heute Morgen 6 Uhr wurde in den
Stallungen des Fleiſchermeiſters Max Freiimfelderſtraße 84 das
Fleiſch und ſonſtige Theile einer geſchlachteten Kuh ungeſtempelt vor
gefunden und dem Schlachthof überwieſen

Eingedrückte Wand Jn dem Grundſtücke Blücherſtraße Nr 10
wurde heute Morgen gegen 7 Uhr die Vorderwand eines Schuppens

eingedrückt in welchem ein Apparat der Tapezierer Jnnung aufgeſtellt iſt
der dazu gebraucht wird um mit Schwefelgaſen Motten in Polſter
gegenſtänden zu vertilgen Wahrſcheinlich war in dem Apparate Ueberdruck
entſtanden urch den Luftdruck wurden auch einige Fenſterſcheiben des
Grundſtücks zertrümmert Menſchen ſind zum Glück nicht verletzt

Exploſion Jn der Gaſtſtube der Bernſtein ſchen Reſtauration in
der Götſcheſtraße hatten am Mittwoch mehrere Maler bis zum Abend
gearbeitet und beim Verlaſſen des Raumes wahrſcheinlich den Gashahn
nicht wieder genügend zugedreht Infolgedeſſen hatte ſich die Stube nach
und nach mit Gas angefüllt Als nun Frau B nach einigen Stunden
dieſes Zimmer noch einmal betreten wollte und dabei ein brennendes Licht
in der Hand trug erfolgte eine furchtbare Exploſion durch welche ſämmt
liche Fenſterſcheiben eingedrückt und in dem angrenzenden Kaufladen allerlei
Verwüſtungen angerichtet wurden Frau B erlitt dabei am Kopfe am
Geſicht und an den Händen Brandwunden welche aber glücklicherweiſe

nicht en ſein ſollen
Brückenbrand Geſtern Nachmittag gegen 11 Uhr brannten an

der Eiſenbahnbrücke am Galgenberge ein Tragebalken und drei Bohlen
ab Anſcheinend iſt das Feuer durch Funken einer Lokomotive verurſacht
worden Die Tragfähigkeit der Brücke iſt durch den Brand nicht be
einträchtigt worden Die Feuerwehr ſollte herbeigerufen werden ſie erſchien
aber nicht anſcheinend weil der Melder am Hauſe Reilſtraße Nr 103
verſagte oder nicht richtig in Thätigkeit geſetzt worden iſt

Vermiſzt Das Dienſtmädchen Frieda Liebau hat ſich am 7 d M
aus ihrem Dienſte Wörmlitzerſtraße 109 entfernt und iſt bis heute weder
dahin noch zu ihren Eltern gr Sandberg 19 zurückgekehrt Die Eltern
bitten um Mittheilung über den Verbleib des Mädchens

Von der Straſße Am Mittwoch Vormittag gegen 10 Uhr
wurde der Geſchirrführer Friedrich Dorfmann in der Hallorenſtraße von
Krämpfen befallen vorgefunden Nach ſeiner Erholung wurde derſelbe
ſeiner Wohnung zugeführt

Todt aufgefunden Geſtern Vormittag wurde der 50 jährige
Lohndiener Max Gottſchalk in ſeiner Wohnung todt aufgefnnden Gott
ſchalk war ſchon einige Tage kränklich und iſt der Tod durch Herzſchlag
herbeigeführt

Umgefahren Der Arbeiter Otto Schmidt aus Ammendorf
welcher auf dem Geleiſe der elektriſchen Bahn Halle Ammendorf ging
Pinte geſtern Abend gegen 6 l Uhr von dem Motorwagen Nr 9 erfaßt
und zur Seite geſchleudert Sch erlitt keine Verletzungen er behauptet
das Klingeln überhört zu haben

ſind ferner bei uns eingegangen DomjugendVerein Halle 6 Mk 29 Pf
Geſamdrelt vom Evaug Mämier und Jünglingsverein beim Stiftüngs
feſte am 27 April 80 Mk zuſammen 86 Mk 20 Pf hierzu die in
Nr 99 veröffentlichten 204 Mk 39 Pfg Summa 240 Mk 59 Pf

Halle a 9 Mai 1902
Expedition des General Anzeiger

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 7 Mai Der Bäckermeiſter Emil Huffziger und Luiſe
Köhler Mittelwache und Gr Brunnenſtraße 53

Geboren T Mai Dem Maler Paul Pabſt ein S Gerhard Mühl
weg 25 Dem Eiſendreher Karl Thielemann ein S Walther Gr Brunnen
ſtraße 512 Dem Ober Steuer Kontrolleur Wilhelm Schulz ein S Herbert
Kronprinzenſtraße 100 Dem Graveur Paul Stoye eine T Frieda

Triftſtraße 93 ß 4Geſtorben 7 Mai Der Mechanikerlehrling Kurt ille 15 J
Diakoniſſenhaus Der Dachdecker Ferdinand Trübiger 78 J Fleiſcher
ſtraße 14 Der Mechaniker Karl Handwerg 22 Gütchenſtrahe 8

Standesamt Halle Steinweg S
Uufgeboten 7 Mahh Der Schloſſer Auguſt Hühner und Selma

Kirſten Rothenburg Saale und Merſeburgerſtraße 20 Der Gasanſtalts
arbeiter Hermann Gräbe und Marie Koch Mühlberg 4 und Schülers
hof 16 Der Keſſelſchmied Otto Reichert und Klara Blumentritt Thor
ſtraße 25 und Harz 51

Geboren 7 Mai Dem herrſchaftlichen Kutſcher Johannes Taatz
eine T Hilda Bruckdorferſtraße 4 Dem Kernmacher Guido Vogel ein S
Arno Thorſtraße 21 Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Barth ein S
Kurt Schmiedſtraße 39 Dem Maſchinentechniker Emil Berger ein S
Hellumnth Vernhardyſtraße 16 Dem Bäckermeiſter Wilhelm Elze ein S

Willy Kl Ulrichſtraße 8 ßGeſtorben 7 Mai Des Eiſenbahnſekretär Wilhelm Hoyer T Alice
1 Fürſtenthal 68 Des Reſtaurateur Ernſt Dillner Ehefrau Anna

und Jnvaliden hält am Sonnabend den 10 ds Mts Abends Sie
e a äk 27 7 77Fe x J 30 3 5

rn

geb Eichling 87 J Kl Ulrichſtraße 27 Der Schuhmachermeiſter Karl

Die grosse Auswa
J farbiger Schuhe Stiefel

einfachen und eleganten Genres

ſäür Damen Herren u Küäncdder
im Verein mit den hervorragend billigen Preisen setzt mich in
die Lage allen Ansprüchen gerecht zu werden

Jeder Versuch wird Sie davon überzeugen

Werner Schuh Magazin
55 Grosse Ulrichstrasse 55

10 Mai Seite 3Reiffenſtein 48 J Brüderſtraße 4 Der Reſlaurateur Guſtav Saft 60 J
Paradeplatz 1 Des Arbeiter Heinrich Hammelmann S Albert 3 T
Klinit Der Arbeiter Karl Schroeder 50 J Künik Des Bäckermeiſter
Wilhelm Elze S Willy 19 Stdn Kl Ulrichſtraße 3

Auswärtige Anfgebote
Der Fleiſchergeſelle Auguſt Mohr und Cſhriſtiane Geiersbach

Magdeburg
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche UNachrichten
Domgemeinde Sonntag den 11 Mai Abends 6 Uhr findet in der

Domkirche zur Vorfeier des heiligen Pfingſtfeſtes ein liturgiſcher Gottesdienſt
unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt

1,50 Mk für ein armes Kind habe ich dem Becken der Domkirche ent
nommen Herzlichen Dank und Gotteslohn dem unbekannten Geber

Beelitz Domprebiger
Synagogen Gemeinde Freitag Abends 7 Uhr Sonnabend Vorm

8 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Telegramme und letzte Rachrichten
Erfurt 9 Mai Wolff s Bur Bei einem Familienſtreit in

Apolda in der Beierſtraße der in eine Schlägerei ausartete wurde
die erwachſene Tochter Thereſe Wiegand ſo ſchwer verletzt daß ſie zwei
Stunden ſpäter den Geiſt aufgab Gegen den Vater iſt Anzeige erſtattet

Breslau 9 Mai Wolff s Bur Wie der Bresl Gen Anz
meldet ſtieß geſtern Nacht auf dem Bahnhofe O ittersbach ein rangierender

Güterzug auf einen anderen Güterzug wobei ein Rangierer ums
Leben kam Zwei Wagen ſind zertrümmert und eine Maſchine beſchädigt

Königsberg 9 Mai Wolff s Bur Wie die Hartung ſche
Zeitung meldet iſt das Urtheil im Prozeß wider Marten und Hickel
am Mittwoch Abend rechtskräftig geworden da der kommandierende
General des I Armeekorps Freiherr v d Goltz auf das Rechts
mittel der Reviſion verzichtet hat

Regensburg 9 Mai Wolff s Bur Jn Gegenwart des Prinz
regenten des Prinzen Ludwig und anderer bayeriſchen Prinzen uid
Herzöge fand geſtern die Enthüllung des Denkmals König Ludwig I
ſtatt Die Feſtrede hielt Bürgermeiſter Stobaeus Auf die Enthüllung
folgte ein Feſtzug der Vereine und Gewerbe mit vielen Prunkwagen eine

Parade und ſodann eine Feſttafel
Paris 9 Mai Wolff s Bur Der Präſident und Madame

Lonbet veranſtalteten geſtern im Elyſée zu Ehren des hier weilenden
Königs von Schweden und Norwegen ein Diner welchem der
Miniſter Waldeck Rouſſean mehrere Miniſter und der ſchwediſch norwegiſche

Geſandte Ackermann beiwohnten

London 9 Mai Meldung der M N Der engliſche
Verluſt war im letzten Monat nicht geringer als im vorangegangenen
Die Armee verlor 184 Offiziere 3586 Mann davon todt 35 Offiziere
491 Mann

Durch Vulkanansbruch vernichtet
Newyork 9 Mai Wolff s Bur Der Dampfer Koddam

ber am Mittwoch von St Lucia nach Martinique abgegangen war
kehrte geſtern Nachmittag mit der Meldung zurück daß St Pierre durch
vulkaniſche Ausbrüche des Mont Pelée vollſtändig zerſtört worden
ſei die meiſten Einwohner ſeien ums Leben gekommen alle Schiffe
im Hafen ſollen zerſtört worden ſein Der Dampfer Koraima ſoll
alle Mann an Bord verloren haben Der Koddam iſt faſt ganz wrack
der Kapitän hat ſchwere Brandwunden erlitten 17 Mann der Beſatzung
ſind ums Leben gekommen

Zamhbacapseln Dieſe Capſeln ſind nur echt mit
dem Aufdruck Zambacapſfeln

gefüllt mit Sardk 0,05 deſt Sandelbl 02 und der Firma Apotheker E LAtHR
Aeratl i bar empfohlen gegen Blasenu Harnieiden Ausſtuss Fur den in Mürzburg Zu haben in Hale
Magen ab s ungehddlich rasch und in allen größeren Apotheken
sicher wirkl Pieltausendf bewährt
Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg
a Pfg Porto vom
alleinig Fabrikanten

Nur ächt in rolen Packelen zu 3 M

Wetterbericht des General Auzeiger
Voransſichtliches Wetter am 10 Mai 1902

Bei Weſt und Nordwind kühles veränderliches Wetter
mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 8 Mai Weißenfels Oberpegel 2,54
Unterpegel 0,79 9 Mai Halle unterhalb 4 1,95
Trotha 2,23 8 Mai Bernburg 1,60 Calbe Unter
pegel 1,18 Oberpegel 1,66 Dresden 0,70 Magde
burg 1,49

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Ieistet mein Special Geschäft das qrösste der Provinz Sachsen Unübertroffenes
Jeder Wunsch des Käufers findet die höchste Befriedigung

Sonnensehirme u Regensehirme r
eig Fabrikat garantiert dauerhaft Reparat jeder Art als Ueberziehen

u ſ w ſofort Ergebenſt ewye ht fabrik Gr e 8
v rmfabr r Steinſtr 85Fritz Behrens 74 Neunhänſer 35 Jahr Fach

mann ſtets das Beſte erſtrebt Schutz vor läſtigen Reparaturen
T

arl Kiesewetter Nacht
Kistenfabrik en be

empfiehlt billigft alle Arten Kisten jeder Größe
Holzwolle in 4 Stärken

Holzwolleseile ferner drillierte Stroh und
Grasseile

Fernsprecher 700 Rarüüneriestr 33

en ſaumanns Nähmaschinen
ſind die beſten und geeignetſten für R Kunſt Stickerei
Halle a d Otto Giseke Nach osua Senut

Gr Steinſtraße 83 Reparatur Werkſtatt Lager in Nadeln Oel c
Neuheit Stick Apparat für jede Maſchine zu verwenden

Das
o

anderer Fahrra
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt
Uchen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grandl Prix
Vertreter Wilhelm Münster Markt 24

5 Empfehle in großer AuswahlI EFleg Jacket Anzüge in dauerhaften Stoffen von M 10 an
Eleg Jacket Anzüge in Crépes Kammgarn Cheviot 12 an
Eleg Rock Anzüge in Kammgarn u Diagonal 1 u 2reih 16 an
Eleg Hoſen in den neueſten Muſtern u Stoffen e 3, an
Eleg Knaben Anzüge in modern Façons u Stoffen 3B an
Eleg Burſchen Anzüge in haltb Stoffen u Muſtern 5 an

Einzelne Jackets und Weſten auffallend billig
Sommerpaletots in den neueſten Muſtern von M 14 an

l Schwere Lederhoſen von M 3 an Arbeitsjackets von 3 M an
Drei Draht Lederhoſen v 4,50 an Weſten Leibhoſen von 1 M an

R Geſtreifte Lederhoſen v 2 an Flanell u Kalmukjacken v 3 M an
Zwirn u Kaſſinet Hoſen v 1,50 an Bergmannsjacken
Mancheſterhoſen von 3 an Monteur Anzüge von 2,50 M an
Waſchhoſen u Drellhoſen v 1 an Sommerjoppen von 1,25 M an

J Verkaufsſtelle des Allgemeinen u Giebithenſteiner Konſum
Hereins

Marktplatzgeh Gustav Reinsch nen en

in dem separaten Schaufenster meines Geschäftshauses aufmerksam

I Kuſfallend viig tie

alle a S
Knaben Confection

Auf dem Gebiete der

Die Ausstellung von

Saison Neuheiten
gefl Beachtung derselben

Ganz besonders mache ich auf die

Ausstellung
von Knaben Confection

eeeerreee

Tassen Ober und Untertaſſe g Pf Tasse e ehe vriert 4 Pf

Kaffeekannen 5 Pf Kaffeokannen an vent 99 Pf
Thee annen 9 pf uppensehüsseln z 42 Pf

35 25 und mit HenkelSaucièreN er 90 Pf Waschbecken u 42 Pf
i Salz u Mehlmetzen 20 PfKartoffelsehllsgel 75 Pf S 4 Mehlnetzen 36 pi

dbstgarnituren Kaffee Services
6 kleine und 1 große Schale bunt Otheilig ff dekoriert
I G und 50 Mk von Nark an

Bierservice Se 00 Pf Wassergläser z Pf
Butterdosen 28 Pf Sturzflaschen 4 Pf
fischglas Mit 2 Gold Flaſche mit Glas

ſisohen 75 pf Lturzflaschen ne 90 Pf
Citronenpressen 0 Pf Bechor mit Goldrand 7 Pf

Liter

Weingläser 9 Pf Römer 20 Pf
Sommer

Spielwaaren
Stels das Ueueſte

Billigſte Preiſe

De Gratis IO K 20 K 30 II

Sportwagen
in reicher Auswahl vom ein
fachſten bis elegant Genre

Kinderwagen
mit und ohne

Gummireifen

bei Einkauf von Bon Bon BonGültig für eine er über 3 Visit über 6 Visit über 12 Visit
oder 6 Poſt oder 9 Poſt oder 12 Poſtwachſene Perſon kartenbilder kartenbilder kartenbilder
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